
Die heimische Wirtschaft entwickelt 
sich insgesamt sehr gut: Ein Wirt-

schaftswachstum von fast drei Prozent 
(2005) ist angesichts der weltweiten 
Entwicklungen ein sehr eindrucksvolles 
Ergebnis. 

Auch die Zahl der Arbeitnehmer ist al-
lein im letzten Jahr um 1.396 auf insge-
samt 140.325 unselbstständig Beschäf-
tigte angewachsen.

Gemeinsame Bemühungen
beginnen zu greifen

Trotz all dieser Erfolge hat sich in den 
letzten Jahren die Zahl der Arbeitssu-
chenden leider ständig erhöht. Nun 
dürften allerdings die großen gemeinsa-
men Anstrengungen von Arbeitsmarkt-
service, Sozialpartnern, Bund, Gemein-
den und Land Vorarlberg beginnen zu 
wirken. Die gesetzten Impulse, begon-
nenen Arbeitsstiftungen und Beschäf-
tigungsprogramme, die neuen Projekte 
wie das „Blum-Modell“ usw. tragen 
Früchte: Vor allem die erstmals seit Juni 
2001 wieder sinkenden Arbeitslosen-
zahlen lassen uns hoffen.

Ziel: Zusätzliche Jobs
in heimischen Unternehmen

Trotzdem werden wir auch weiterhin 
alles daran setzen, damit unsere tüch-
tigen Unternehmen im immer härter 
werdenden Wettbewerb bestehen und 
zusätzliche Jobs schaffen können.

Jedem Jugendlichen
eine echte Chance

Neben den auf hohem Niveau gesetz-
ten Arbeitsmarktmaßnahmen für alle 
Generationen ist es derzeit unser vor-
rangiges Ziel, der Jugend eine echte
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Landeshauptmann Herbert Sausgruber zu Be  such im überbetrieblichen Ausbildungszentrum in Hohenems: „Die Praktikerlehre bietet 
ein Auffangnetz und eine Perspektive für jun   ge Menschen.“

Chance zu geben. Nach der Devise 
„Chancen nützen, Schwache stützen“ 
wollen wir – Bund, Land, Gemeinden 
und Sozialpartner gemeinsam – jedem 
Vorarlberger Jugendlichen, der mehr als 
drei Monate Arbeit sucht, entweder eine 
Arbeitsstelle oder zumindest ein Ange-
bot zur Qualifikation, zur Ausbildung, zur 
Erhöhung seiner Chancen anbieten.
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Landeshauptmann

ChancenChancenChancenChancenChancenChancen
JugendJugendJugendJugendJugendJugend
ArbeitArbeitArbeitArbeit
Jugend
Arbeit
JugendJugend
Arbeit
JugendJugend
Arbeit
Jugend

Freitag, 28. April 2006, 14 bis 17 Uhr, 

Montfortsaal, Landhaus in Bregenz

 

 Experten erläutern die beruflichen 

 Chancen und Perspektiven von 

 Jugendlichen in Vorarlberg:

• anhand wirtschaftlicher, sozialer und 

   demographischer Faktoren 

• vorhandene Beschäftigungschancen

 • Analyse der Maßnahmen von AMS, 

Land, Gemeinden und Sozialpartnern

Live im Internet: www.vorarlberg.at/landtag

Landtagsenquete zur 
Jugendbeschäftigung

„Von der Jugend für die Jugend“ – 
dieses Motto prägt die aktuelle 
Ausgabe dieses Vorarlberg 
Magazins.

Die Idee, die dahinter steckt, ist 
einfach und wirkungsvoll zugleich: 
Nicht wie normalerweise üblich 
aus reiner Sicht von Experten 
und Erwachsenen, sondern vor 
allem aus Sicht der Jugend sollte 
diesmal dieses vor allem für die 
jüngere Generation so wichtige 
Zukunftsthema „Chancen am 
Arbeitsmarkt“ behandelt werden. 

Die Initiative dazu kam von den 
engagierten Mitgliedern des Vor-
arlberger Landesjugendbeirates 
und wurde von Landeshauptmann 
Herbert Sausgruber und Jugend-
Landesrätin Greti Schmid gerne 
als konstruktive Anregung unter 
dem bewährten Motto „Hilfe
zur Selbsthilfe“ aufgegriffen.

Und das Ergebnis kann sich durch-
aus sehen lassen – in diesem Sinn 
bedanke ich mich bei den eifrigen 
Reportern und Redakteuren des 
Landesjugendbeirates für ihre In-
terviews, Recherchen und Berichte!

Peter Marte
Leiter der Landespressestelle




